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Vicki Tanner: «Ohne Struktur und gründliches

Handeln nur 50% Erfolgswahrscheinlichkeit.»

POST-MERGER-INTEGRATION

Zehn Schlüsselfaktoren für den Erfolg

(Fortsetzung auf der letzten Seite)

Die meisten CEOs werden im Laufe ihrer Karriere einmal eine Übernahme in
Betracht ziehen oder durchführen. Zwar sehen die meisten dieser Geschäfte
auf dem Papier grossartig aus. Da jedoch nur eine kleine Zahl von Unterneh-
men nach der Vertragsunterzeichnung den Prozess der eigentlichen Integra-
tion mit der erforderlichen Gründlichkeit angeht, ist solchen Projekten nur
eine durchschnittliche Erfolgswahrscheinlichkeit von rund 50% beschieden
– also könnte man auch eine Münze werfen. Von Vicki Tanner (*)

lokal oder in einzelnen Funktionsbe-
reichen gemacht und wie es gemacht
wird.

6. Fassen Sie nach jedem wichtigen Mei-
lenstein auf dem Weg der Integration
die gewonnenen Erfahrungen sowie die
Chancen zur kontinuierlichen Verbes-
serung zusammen und machen Sie sie
bekannt. Das ermöglicht Ihnen, den
Erfolg von einem Standort auf einen
anderen zu übertragen, und verringert
das Risiko.

7. Unterziehen Sie Ihren Integrations-
plan einer aktiven Überprüfung. Einer
der Schlüsselfaktoren zur Verbesse-
rung des Integrationsergebnisses ist
die Organisation rund um den Inte-

tegration ist, da ein solches Programm
hilft, einige der zentralen Risiken einer
Unternehmensfusion zumindern (z. B.
zermürbte Kunden, Weggang vonMit-
arbeitenden, gezielte Abwerbung von
Kunden und Mitarbeitenden durch
Konkurrenten). Zudem fordern heute
einige Regulierungsbehörden im Rah-
men ihrer Aufsicht Übersichten über
die End-to-End-Kommunikation von
Mitarbeitenden und Kunden.

2. Stellen Sie sicher, dass leitende Ange-
stellte und das Executive Management
vor entscheidenden Präsentationen und
Gesprächen mit den Kernaussagen ein-
verstanden sind – intern und extern.
Damit wird das Risiko einer «vor dem
Wind segelnden» oder Ad-hoc-Strate-
gie minimiert.

3. Verlieren Sie Ihre Mitarbeitenden und
Kunden nicht aus den Augen! Integ-

Weltweit haben 2014 bereits 59 gros-
se Mergers & Acquisitions mit einem Ge-
samtwert von 2,7 Billion USD (2,6 Billion
CHF) stattgefunden und damit das Ge-
samtjahresniveau von 2013 überschritten.
Gibt es Schlüsselfaktoren für den Post-
Merger-Erfolg? Ja, und aus langjähriger
Praxis in solchen Projekten sind es die fol-
genden zehn Erfolgsfaktoren, die es zu be-
rücksichtigen gilt:
1. Entwerfen Sie einen Plan zur Einbezie-

hung aller beteiligten Akteure – eine Auf-
listung der Schlüsselakteure in Grup-
pen, die zentralen Anliegen einer jeden
Gruppe, die wichtigsten Kommunika-
tionsaufgaben und die bevorzugten
Kommunikationskanäle. Internationale
Forschungsergebnisse bestätigen, dass
das Vorhandensein eines Kommuni-
kationsprogramms einer der wichtigs-
ten Faktoren bei der Post-Merger-In-

ration belastet die Ressourcen eines
Unternehmens. Von vielen Mitarbei-
tenden wird verlangt, dass sie neben
ihrer eigentlichen Arbeit einen Bei-
trag zur Integration leisten. Ernennen
Sie eigens dafür ein Integrationsteam
oder einen Integrationsbeauftrag-
ten, das bzw. der während des gesam-
ten Projekts die Mitarbeiterinteressen
vertritt und die Vorteile, Meilensteine

und Grundprinzipien der Integration
vermittelt. Führen Sie so schnell wie
möglich bewährte Praktiken aus dem
übernommenen Unternehmen ein.

4. Unterschätzen Sie nicht die kulturel-
len Unterschiede und deren Potenzial,
neben der Integrationsumsetzung auch
den laufenden Geschäftsbetrieb zu be-
hindern. Binden Sie Change Agents wie
das Personalteam in die Vorverhand-
lungen mit ein, damit der Ausgleichs-
plan die richtigen Anreize enthält und
sichergestellt ist, dass die Integration
zeitlich und finanziell nach Plan ver-
läuft. Nur dann können Sie erfolgreich
Ihr Veränderungsmanagement und
Ihre Schulungsprogramme in Angriff
nehmen.

5. Schützen Sie Ihre Interessen an jedem
Standort. Gehen Sie nicht davon aus,
dass das Führungsteam des von Ihnen
übernommenen Unternehmens Ihre
Interessen schützen wird. Selbst die
kooperativsten Manager haben ihre
eigenen Methoden und Betrachtungs-
weisen. Legen Sie an jedem Standort
Ihr Geschäftsmodell dar. Dieses erläu-
tert unter anderem, was im Vergleich
zur bisherigen Betriebsführung global,
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www.salewa.ch www.oberalp.com

Die Salewa Schweiz Sport AG ist die Tochtergesellschaft der
weltweit tätigen Oberalp Gruppe mit Sitz in Bozen. Sie vertreibt
in der Schweiz die Marken Salewa, Dynafit, Pomoca und Wild
Country. Die hohe Qualität und Verlässlichkeit der Outdoor- und
Bergsport-Produkte werden von Profisportlern und ambitionier-
ten Freizeitsportlern gleichermassen geschätzt. Die Unter-
nehmensgruppe hat ambitiöse Ziele, die spannende berufliche
Perspektiven zulassen. Wir sind beauftragt, Sie als

Kaufmännischen Leiter (w/m)

anzusprechen. Das gesamte Rechnungswesen mit Schwerpunkt
Buchhaltung und Controlling sowie das Vertrags- und Rechts-
wesen gehört in Ihren Verantwortungsbereich. Für den Bereich
Rechnungswesen werden Sie von einem Mitarbeitenden unter-
stützt. Eine weitere Aufgabe ist die Führung des Innendienstes
mit fünf Mitarbeitenden sowie die Personaladministration für
alle Mitarbeitenden in der Schweiz. Die Mitarbeit bei Ad-hoc-
Projekten und Aufgaben sind für eine solche Tätigkeit selbst-
verständlich. Zusammen mit dem Verkaufs- und Marketing-
Manager Schweiz agieren Sie als Kernteam, und Sie rapportie-
ren direkt an den CFO im Mutterhaus in Bozen.

Sie haben eine praxisnahe Ausbildung im kaufmännischen Be-
reich absolviert und sich betriebswirtschaftlich weitergebildet.
Sie können bereits Erfahrungen aus einer ähnlichen Aufgabe
vorweisen, bei der ebenfalls Eigeninitiative gefordert war. Erste
Führungserfahrung ist für diese Funktion unumgänglich. In
Deutsch und Französisch sind Sie verhandlungssicher, und Ihre
Englischkenntnisse sind gut. Sie sind eine dynamische, gut
organisierte Persönlichkeit mit Durchsetzungskraft, bezeichnen
sich als «hands-on», und Sie haben Freude an eigenverantwort-
licher Entscheidungsfindung. Einen Bezug zum Outdoor-Sport
setzen wir voraus. Um das Team optimal zu ergänzen, sind Sie
zwischen 25 und 35 Jahre alt.

«Gepflegte Einfachheit» ist eine kernige Aussage des Firmen-
inhabers – dies sagt viel über die Unternehmenskultur aus – und
das passt auch zu Ihnen. Wir sind gespannt auf Sie und Ihre Be-
werbungsunterlagen, die Sie bitte elektronisch senden an:

bewerben@matthias-doell.ch
Kontakt: Matthias Döll
Matthias Döll GmbH
Zugerstrasse 76b
6340 Baar / Zug
Tel: 041 729 00 60*
www.matthias-doell.ch
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Ganzheitliche Lösungen für Industrie Life Science Technologies, Pharma

Unsere Auftraggeberin ist ein Ingenieur- und Beratungsunternehmenmit vier Standorten in der Deutsch-
schweiz. Die Firma ist zugleich eine Tochtergesellschaft einer grossen Schweizer Unternehmung im Ener-
giebereich. Sie entwickelt wirtschaftliche Lösungen in der Gebäudetechnik inkl. dem Spezialbereich
Pharma- und Life Science Technologies.

Im Interesse einer nachhaltigen Entwicklung sollen die Standorte im nordöstlichen Teil des Kantons
Zürich und im Raum Basel ausgebaut werden. Aus diesem Grund hat uns die Geschäftsleitung beauf-
tragt mit der Suche eines

Ingenieur HLKKS (m/w)

als Projektleiter

mit breitem Erfahrungshintergrund und vorzugsweise ausgeprägten Fachkenntnissen im Bereich Lüf-
tung und/oder der speziellen Anforderungen der Life Sciences Branche.

Ihr Aufgaben- und Verantwortungsbereich
Sie pflegen den Kontakt zu den Kunden, beraten diese hinsichtlich wirtschaftlich und technisch op-
timaler gebäudetechnischer Gesamtkonzepte und -Lösungen und übernehmen persönlich die Füh-
rung von komplexen Projekten. Dazu gehört die Projekt- und Ausführungsplanung, die Koordination
mit Dritt-Gewerken sowie die Sicherstellung der termingerechten Projektübergabe. Ebenfalls in Ihrer
Verantwortung sind das Projektcontrolling und die Mithilfe bei der kontinuierlichen Verbesserung der
internen Prozesse.

Ihr Profil
Sie bringen ein abgeschlossenes Studium (FH/HF) im Bereich HLKKS oder Versorgungstechnik mit und
verfügen über eine mehrjährige praktische Erfahrung in der Planung und Führung von Energie- und
Gebäudetechnik-Projekten in der Schweiz. Ihre vernetzte Denkweise und Ihre hohen Qualitätsansprü-
che erleichtern Ihnen, auch bei grossen Projekten den Überblick zu bewahren und die interdisziplinäre
Zusammenarbeit innerhalb der Unternehmensgruppe zu nutzen. Durch Ihre proaktive Art fällt Ihnen der
Kontakt zu den potentiellen Kunden leicht, und falls Sie über ein Beziehungsnetz (z.B. im Bereich Life
Sciences) verfügen wäre dies ein Pluspunkt. Sie schätzen es, bei der Weiterentwicklung des Standorts
eine mitgestaltende Rolle zu übernehmen, die jüngeren Mitarbeitenden zu fördern und an Ihrer Erfah-
rung teilhaben zu lassen. Nebst guten PC-Anwenderkenntnissen sind CAD-Kenntnisse von Vorteil. Ihre
Muttersprache ist Deutsch.

Ihre Perspektive
Unsere Auftraggeberin bietet Ihnen ein vielfältiges, sehr selbständiges Tätigkeitsgebiet mit sehr attrakti-
ven Projekten. Es ist erwünscht, dass Sie dank Ihrer Erfahrung mithelfen die Organisation intern weiter zu
optimieren. Bei Interesse und Neigung bieten sich Ihnen innerhalb der Firma/Gruppe weitere Entwick-
lungsmöglichkeiten im Bereich Führung und/oder Fachverantwortung.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann rufen Sie uns unverbindlich an um mehr über diese Auf-
gabe zu erfahren. Oder senden Sie direkt Ihre vollständige Bewerbung an: peter.studerus@k-s-ag.ch.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.

K+S • Kappeler+Studerus AG

Rössligutstrasse 2 • CH-5001 Aarau

Tel. +41 (0)62 832 30 80 • Fax +41 (0)62 832 30 81

E-Mail: info@k-s-ag.ch • Internet: www.k-s-ag.ch

K+S

Kaderselektion

Management auf Zeit

Unternehmensberatung



AKTUELLE
BILDUNGSANGEBOTE

Infoabend Weiterbildung FHNW Technik
Automation, Elektronik, Kunststofftechnik, Business
Engineering, Digitales Bauen, Optometrie, Logistik,
Management
Datum: Montag, 3. November 2014

Dauer: 18.15–20.00 Uhr
Ort: 4054 Basel
Infos: Fachhochschule Nordwestschweiz, Hochschule für
Technik FHNW
www.fhnw.ch/wbt, Tel. +41 56 202 78 68

MAS Management im Sozial- und
Gesundheitsbereich
Info-Veranstaltung: Lassen Sie sich von der Studienleitung
über das Angebot informieren.
Datum: Donnerstag, 13. November 2014

Dauer: 17.45 bis 19.15 Uhr
Ort: Werftestrasse, Luzern
Infos: Hochschule Luzern – Soziale Arbeit
www.hslu.ch/m129, Tel. 041 367 49 10

Neue Konzepte für den Verwaltungsrat
22. Durchführung des 6-teiligen VR-Programms 2015

mit Abschlusszertifikat
Datum: Freitag, 30. Januar 2015

Dauer: 6 Abende
Ort: Radisson Blu Hotel, Zürich
Infos: Swiss Board School am IMP-HSG
www.icfcg.org, Tel. 071 224 23 72

CAS Mikroelektronik Analog
CMOS Design und Systeme: von der Systemidee zum fertigen
Chip, 5 Monate berufsbegleitend, Teil des MAS Mikroelektronik
Datum: Freitag, 20. Februar 2015

Dauer: 5 Monate
Ort: HSR Rapperswil/Zürichsee
Infos: 6.11. HSR, 18.00 Uhr, 15.12. online 12.15 Uhr
www.hsr.ch/mikroelektronik, Tel. +41 55 222 49 21

MAS in Software Engineering FHO
Weiterbildung in modernen Software-Engineering-Methoden
und -Technologien, berufsbegleitend.
Datum: Dienstag, 7. April 2015

Dauer: 4 Semester
Ort: HSR Rapperswil/Zürichsee
Infos: 12. und 27. November 2014, 18.15 Uhr
www.hsr.ch/mas-se, Tel. +41 55 222 49 21

Detailinformationen und viele weitere Kurse ...

www.alpha-seminare.ch

grationsplan (bisweilen auch

100-Tage-Plan genannt) und

die anschliessende Verfolgung

des Fortschritts gemessen an

Zeitplan und Budget. Was die

durchschnittliche von der er-

folgreichen Integration unter-

scheidet, ist die Bereitschaft,

alle empfundenen oder tatsäch-

lichen Planabweichungen so

schnell wie möglich zu diskutie-

ren und zu beheben.

8. Setzen Sie funktionierende Pro-

gramme schonungslos um und

stoppen oder ändern Sie subop-

timale Programme. Selbst Pro-

gramme, die beim einen Inte-

grationsprozess funktioniert

haben, können beim anderen

zu suboptimalen Ergebnissen

führen.

9. Wählen Sie Integrationsleiter aus,

die gut mit Veränderungen und

Ungewissheit umgehen können,

die lösungsorientiert arbeiten,

überzeugend auftreten und die

Herausforderung einer Integra-

tion geniessen. Integrationsleiter

und Teammitglieder werden oft

deshalb ausgewählt, weil sie das

Geschäft kennen und/oder über

das organisatorische Netzwerk

verfügen, um Dinge ins Laufen

zu bekommen. Dies ist nur die

eine Seite der Gleichung.

10. Feiern Sie Ihre Erfolge, sprechen

Sie darüber und über den Nut-

zen, den diese für das Unterneh-

men als Ganzes gebracht haben.

(*) Vicki Tanner ist Partner der C-Matrix

Communications AG und Präsidentin der

australisch-schweizerischen Industrie- und

Handelskammer. Sie hat viele führende

Unternehmen dabei unterstützt, ihre Post-

Merger-Integration zum bestmöglichen Er-

gebnis zu führen.

(Fortsetzung Leitartikel)
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LEISURE TRAVELLER

Im Online-Dialog mit den Kunden

Wie wichtig sind Hotelbewertungen

beim Buchungsentscheid? Hotelbe-

wertungen sind nicht mehr wegzu-

denken und für viele Kunden bei

der Buchung ausschlaggebend.

Gängige Bewertungsportale setzen

alles daran, glaubwürdig und qua-

litativ hochstehend zu sein und ge-

fälschte Bewertungen zu eliminie-

ren. In den Portalen und Katalogen der Veranstalter sind

die Bewertungen sehr zuverlässig. Sie enthalten nur die

Rückmeldungen der eigenen Kunden.

Welche Konsequenzen haben negative Bewertungen?

Die Meinung der Gäste ist für Veranstalter und Hotels

äusserst wichtig. Bei TUI nutzen wir sie laufend für Ver-

besserungen. Die Zufriedenheitsrate ist nicht nur eine

Kennzahl – sie entscheidet zum Beispiel über den Ver-

bleib eines Hotels im Angebot und fliesst in die Schu-

lung ein.

Viele Reisende informieren sich online und werden

mit Hilfe von Apps und Serviceportalen rundum be-

treut. Sind die Kunden nicht überfordert? Die Erfah-

rung zeigt das Gegenteil. Die Reiseanbieter müssen je-

doch gewährleisten, dass der Kunde vor, während und

nach den Ferien optimal begleitet wird. Im Idealfall er-

hält der Gast nur die Informationen, die für ihn relevant

sind. Die digitale Reisewelt bietet mehr Komfort und

rund um die Uhr raschen Zugang zu nützlichen Infos.

Wie sieht die «digitale Betreuung» konkret aus? Die

Kunden reisen ticketlos. Das Serviceportal und die App

«Meine TUI» enthalten neben den Reisedokumenten De-

tails über den Ferienort, Ausflugstipps oder Wetterpro-

gnosen. Vor Ort haben die Gäste neben dem persönli-

chen Kontakt zur Reiseleitung viele Möglichkeiten für

den Online-Dialog. Sie können beispielsweise vom Lie-

gestuhl aus den Mietwagen reservieren, sich die Fahr-

zeit zum Flughafen per SMS schicken lassen oder einen

Ausflug buchen.

Interviewmit Martin Wittwer, CEO TUI Suisse (reisen@tui.ch)

Tops und Flops

Insgesamt wurden im August 1848 Jobs für Young Professio-

nals ausgeschrieben. Die erfolgversprechendste Anlaufstelle

waren dabei Personaldienstleister, die den grössten Anteil an

Inseraten mit 910 Angeboten veröffentlichten. Deutlich dahin-

ter folgen Finanz- und Versicherungsdienstleister mit 195

Offerten und die Industrie mit 172 Angeboten.

Was sagen die Inserenten?

Schweizer Unternehmen, die Bewerber für Marketing- und

PR-Jobs suchen, erhalten im Vergleich zum Gesamtmarkt

mehr Bewerbungen auf ihre Ausschreibungen. Während im

Gesamtkadermarkt nur 31% der Unternehmen mehr als 25

Bewerbungen auf eine Stelle erhielten, liegt dieser Wert für

Unternehmen mit Marketingpersonalbedarf mit 59% fast

doppelt so hoch. Die Einstellungswahrscheinlichkeit für die-

se Stellen ist mit 77% um 14 Prozentpunkte höher als im

Durchschnitt über alle Berufsfelder. Dies ergab eine Befra-

gung unter insgesamt 1542 Schweizer Stelleninserenten zwi-

schen Oktober 2013 und September 2014.

Zahl des Monats

Unternehmen haben im September ihre Kaderan-

gebote in Zeitungen und Online-Jobbörsen ver-

öffentlicht.

Basis: Auswertung von 34 Schweizer Zeitungen
und Online-Jobbörsen im September 2014

Branchen mit dem höchsten Bedarf an Young Professionals

Finanzen, Versicherungen

Personaldienstleistungen

Industrie

Handel

Freiberufl., wiss. und techn. Dienstleister

sonstige Branchen

STELLENTREND
BAROMETER

AnzeigenDaten ist ein Service der index

Internet undMediaforschung GmbH.

AnzeigenDatenwertet Stelleninserate in

34 Schweizer Print- undOnline-Medien

sowie Stellenofferten von Firmen-Web-

sites aus.

9772

Schule Adliswil
Schulbehörde
Zürichstrasse 8, Postfach, 8134 Adliswil,
Telefon 044 711 78 60, Fax 044 711 78 70, www.adliswil.ch/schule

Die Schule Adliswil bildet in Kindergarten-, Primar- und Sekundarstufe rund 1600 Kinder aus.
Für diese verantwortungsvolle Aufgabe setzen sich 330 Mitarbeitende in 6 Schuleinheiten und
6 Fachdiensten ein.

Unser bisheriger Schulleiter übernimmt eine neue Aufgabe in der Geschäftsleitung. Deshalb suchen
wir zum baldmöglichen Eintritt die/den zukünftige/n

Schulleiter/in Schule «Zopf» 80–100%

Die Schule Zopf führt 4 Kindergarten- und 9 Primarklassen. Sie ist dem Prinzip der Zweijahrgangs-
klassen verpflichtet und setzt altersdurchmischtes Lernen um.

Wir bieten:
• Tätigkeit an einer fortschrittlichen Schule mit einer ausgeprägten «Kultur des Miteinanders» von

Behörden, Lehr- und Fachpersonen, Eltern, Schülerinnen und Schülern
• Beratung und Unterstützung während der Einarbeitung und darüber hinaus
• transparente Strukturen und Prozesse mit realem Handlungsspielraum

Wir erwarten:
• begonnene oder abgeschlossene Schulleiterausbildung
• Unterrichtserfahrung an der Kindergarten- oder Primarstufe
• pädagogische Erfahrung und Interesse an der Schulentwicklung
• Einfühlsamkeit im Umgang mit Menschen
• Führungskompetenz, besonders in Konfliktsituationen
• Teamorientiertes Arbeiten
• eine strukturierte Herangehensweise und Organisationstalent
• Lösungsorientiertheit und Durchsetzungsvermögen
• Offenheit und Fähigkeit zur Selbstkritik
• Vertrauen in sich selbst und Bereitschaft anderen zu vertrauen
• Regenerationsfähigkeit

Ausreichend qualifizierte Bewerbende nehmen an einem eintägigen Assessment und anschliessend
an einem rund einstündigen Hearing in der Schuleinheit teil.

Noch Fragen? Ivo Ramer, Geschäftsleitung, Tel. 044 711 78 61, gibt gern mehr Auskünfte.
Weitere Informationen zur Schule Zopf finden Sie unter www.schule-adliswil.ch.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an Schule Adliswil, Geschäftsleitung, Zürichstrasse 8,
8134 Adliswil oder an ivo.ramer@adliswil.ch. Sie soll folgende Angaben bzw. Unterlagen enthalten:
Personalien mit Foto, schulischer und beruflicher Werdegang, Ausbildungsatteste und Zeugnisse,
handschriftliche Erklärung zu den Beweggründen der Bewerbung.

Pädagogik/Psychologie/Sozialwesen
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Die Kantonsschule Rychenberg Winterthur ist ein Langgymnasium mit alt- und neusprach-
lichen Profilen, einem zweisprachigen Maturitätsgang Deutsch/Englisch und einer kleinen
Fachmittelschule. Mit rund 1300 Schülerinnen und Schülern sowie 170 Lehrpersonen
zählt unsere Schule zu den grossen Schulen im Kanton Zürich. Auf Beginn des Frühlings-
semesters 2015 ist die Stelle einer Prorektorin/eines Prorektors neu zu besetzen.

Als Prorektorin/Prorektor unterstützen Sie zusammen mit zwei weiteren Prorektoren den
zukünftigen Rektor bei der pädagogischen und administrativen Führung der Schule, be-
treuen verschiedene Fachschaften und Klassen und stehen einer Reihe von Dossiers vor.
Details können Sie unserer Homepage www.ksrychenberg.ch entnehmen. Die Unterrichts-
verpflichtung beträgt elf Kurzlektionen pro Woche.

Sie bringen ein abgeschlossenes Hochschulstudium, das Lehrdiplom für Maturitätsschulen
(bzw. eine gleichwertige fachliche und pädagogische Ausbildung) sowie längere Unter-
richtserfahrung auf der Mittelschulstufe mit. Zudem sind Sie leistungsbereit und belastbar
und verfügen über Geschick im Umgang mit jungen Menschen, Lehrkräften, Personal und
Eltern. Sie sind an Fragen der Schulqualität, Schulentwicklung und Schulführung interes-
siert und haben entsprechende Erfahrung gesammelt. Auf Grund der derzeitigen Zusammen-
setzung der Schulleitung werden bei gleichen Qualifikationen Bewerbungen von Frauen
bevorzugt.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Rektorin Dr. Franziska Widmer Müller, Tel. 052 244 04 04
oder franziska.widmer@krw.bid.zh.ch. Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis 24. November
2014 an das Mittelschul- und Berufsbildungsamt des Kantons Zürich, Herrn Dr. Reto Givel,
Leiter Abteilung Mittelschulen (z.H. Schulkommission der Kantonsschule Rychenberg
Winterthur), Ausstellungsstrasse 80, 8090 Zürich.

KANTONSSCHULE RYCHENBERG
WINTERTHUR SUCHT: PROREKTORIN/

PROREKTOR.

MITTELSCHUL- UND BERUFSBILDUNGSAMT

KANTON ZÜRICH | BILDUNGSDIREKTION
KANTONSSCHULE RYCHENBERG

WINTERTHUR

Seite 10 1./2. November 2014


